
 

 

 

 

Anwesende: 

H. Gastmann 
H. Juling 
H. Lüdke 
H. Siepker. 
 

 

Sitzung der Arbeitsgruppe „Vorbereitung der Romfahrt“ 

am Dienstag, 22. September 2009, 18:00 Uhr im Gymnasium Dionysianum, Raum A112 

 

Eine konkrete Verteilung der Unterkünfte/Hütten wurde nach folgenden Kriterien vorgenommen: 

• die Anzahl leerer Betten in den Schüler-Hütten ist zu minimieren 

• strikte Trennung von Jungen und Mädchen innerhalb der Hütten 

• räumliche Nähe auf dem Campus innerhalb einer Klasse, 
möglichst auch innerhalb eines Jahrgangs 

• keine klassenübergreifende Hüttenverteilung 

• keine Jahrgangstufenübergreifende Hüttenverteilung 

• Chalets möglichst nur für Lehrer, damit Schüler nicht einzeln übernachten müssen 
(Belegung der Chalets jeweils mit 2 Lehrern möglich, da zwei getrennte Schlafbereiche) 

• Referendare zu viert in einem Chalet 

• sonstige Erwachsene jeweils zu zweit in Chalets 

• Ehepaare gemeinsam in einer Unterkunft 

• 5er und 6er-Klassen möglichst zusammen in einem Bereich 

• Eltern der 5er und 6er in der Nähe ihrer Kinder 

• 3er-Hütten möglichst nur für Schüler der 5. und 6. Klassen (3er-Belegung) 
und deren Eltern (2er-Belegung, ggf. aber klassenübergreifend) 

• 3 Hütten gesondert jeweils für einen Arzt und die Krankenstation (nebeneinander)  

• keine Lehrer und Schüler gemeinsam in einer Hütte 

• Lehrer in einem gesonderten Bereich; 
im Einzelfall jedoch bei den 5er und 6er-Klassen 

• in zentraler Lage Schulleitung und Organisationsleitung 

• Höffmann-Personal und -Betreuer gesondert 



Die so erarbeitete tabellarische Übersicht der Hüttenverteilung und der schematische Lageplan 
mit Kennzeichnung der einzelnen Klassen bzw. deren Hütten soll durch Herrn Juling an alle 
Klassenlehrer verteilt werden, so dass innerhalb der Klassen die Bettenverteilung erfolgen kann. 
Eine Rückmeldung der klasseninternen Hütten-Aufteilung soll bis zur nächsten Sitzung des AK-
Romfahrt erfolgen. 
 
 
Die nächste Sitzung des Arbeitskreise findet statt am 

Di., 29.09.2009 um 18:00 Uhr in raum A112. 

Anschließend besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen Abendessen in der Gaststätte 

Beesten. 

 
 
M. Gastmann 


